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Lass uns nicht von Sex reden...

sangen die Hamburger Popbarden von Blumfeld 
(die übrigens im April auf großer Abschiedstour sind
– macht's gut auch...). Wir haben uns das zu Herzen
genommen und so geht es in dieser Hinterland Aus-
gabe – bis auf kleine literarische Ausnahmen - auch
wirklich nicht um Sex. 

In dem Song heißt es weiter...

Lass uns nicht von Sex reden
Du siehst ja, ich weiß gar nicht wie das geht
Ich liebe dich, am liebsten nackt
Aber wie soll ich dir nah sein
Wenn ich nicht weit genug von mir 
selbst entfernt sein kann
Schließlich war ich im Fußballverein
„Kick and Rush“
Wann hört Macht auf?
Hier fängt Macht an

Wir reden also nicht von Sex, aber von seinen steten
Weggefährten: Macht, Religion, Gesellschaft. Sex hat
in einem Magazin mit Schwerpunkt Flucht & Migra-
tion viel verloren. Allein die aktuellen Fälle sexueller
Übergriffe von Hausmeistern in Asylunterkünften, die
ihre „Schlüsselgewalt“ gegen allein stehende Flücht-
lingsfrauen im wahrsten Sinne des Wortes gebrau-
chen, macht es überdeutlich. 

Wann hört Macht auf? - Hier fängt Macht an! 

Auch einer weiteren ständigen Begleiterin, der Sexis-
musdebatte in gemischten Gruppen, versuchen wir
uns in gebührender Vorsicht zu nähern, am Beispiel
der Karawane und verbunden mit der Hoffnung, die
Konfliktlinien aufzeigen zu können, ohne die Gemü-
ter neu aufzuheizen. 

Im Hinterland wird debattiert 

Keine Angst, wir machen hier keinen bierseligen
Stammtisch auf – aber Debatten wollen nun mal
geführt werden und so findet sich ab dieser Ausgabe
die Rubrik Debattencaspar im Hinterland. Caspar
Schmidt bezieht darin Stellung zu aktuellen Diskur-
sen und Sie, liebe LeserInnen, sind eingeladen sich zu
beteiligen.  Den Anfang dazu macht Alexander Thal,
mit seiner Replik zu Schmidts Beitrag zum Grundein-
kommen. Beiträge an: redaktion@hinterland-magazin.de

Hinterland fragt nach...

Ab dieser Ausgabe widmen wir uns auf der letzten
Seite Einzelfällen und Aktionen. Wir fragen: Wie geht
es weiter nach dem Ende einer Aktion oder Kampag-
ne? Was passiert eigentlich nach einer ausgeführten,
oder verhinderten Abschiebung? Wir wollen nach-
haken und Euch auf dem Laufenden halten. Den
Anfang macht Debru Zewdie-Ejete, (Hinterland#03:
„Ich bin in Äthiopien kein Unbekannter“). In seinem
Fall gibt es nämlich etwas zu feiern, aber lest selbst...

Viel Spaß dabei 
– wünscht Euch das Hinterland Team


